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Klebe- und Armiermassen  

Diese Deklaration ist eine Umweltproduktdeklaration gemäß ISO 14025 und beschreibt die Umwelt-
leistung der Klebe- und Armiermassen Caparol der Deutschen Amphibolin-Werke von Robert Murjahn 
Stiftung & Co KG in Deutschland. Sie soll die Entwicklung des umwelt- und gesundheitsverträglichen 
Bauens und Wohnens fördern. In dieser validierten Deklaration werden alle relevanten Umweltdaten 
offengelegt. 

Die Deklaration beruht auf dem PCR Dokument „Mineralische Werkmörtel“, 2006-07.  

Deklarierte 

Bauprodukte

Diese validierte Deklaration berechtigt zum Führen des Zeichens des Institut Bauen und Umwelt e.V. 
Es gilt ausschließlich für die genannten Produkte, drei Jahre vom Ausstellungsdatum an.  
Der Deklarationsinhaber haftet für die zugrunde liegenden Angaben und Nachweise.  

Gültigkeit

Die Deklaration ist vollständig und enthält in ausführlicher Form: 
- Produktdefinition und bauphysikalische Angaben 
- Angaben zu Grundstoffen und Stoffherkunft 
- Beschreibungen zur Produktherstellung 
- Hinweise zur Produktverarbeitung 
- Angaben zum Nutzungszustand, außergewöhnlichen Einwirkungen und Nachnutzungsphase 
- Ökobilanzergebnisse  
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Kurzfassung

Umwelt-
Produktdeklaration

Environmental
Product-Declaration

 
Mineralische Putzmmörtel und Armiermassen sind Gemische aus einem oder mehreren anorgani-
schen Bindemitteln, Zuschlägen, Wasser und ggf. Zusatzstoffen bzw. Zusatzmitteln zur Herstellung 
von Außenputzen.  

 

 

 

Produktbeschreibung 

Im Werk hergestellte Putzmörtel zur Verwendung als Unterputz bzw. Oberputz auf Wänden, Decken, 
Pfeilern und Trennwänden von Baukörpern, die den geltenden Normen entsprechen oder auf ähnli-
chen Putzgründen (z. B. bei Bestandsgebäuden). Armierungsputz als Einlagenputz zur Herstellung 
von Außenputz auf schwierigen Putzuntergründen. 

 

 

Anwendungsbereich

Die Ökobilanz wurde nach DIN ISO 14040 ff. entsprechend den Anforderungen des IBU-Leitfadens 
zu Typ-III-Deklarationen durchgeführt. Als Datenbasis wurden spezifische Daten der Deutschen 
Amphibolin-Werke von Robert Murjahn Stiftung & Co KG verwendet, sowie Daten aus der Datenbank 
„GaBi 4“ herangezogen. Die Ökobilanz umfasst die Rohstoff- und Energiegewinnung, Rohstofftrans-
porte und die eigentliche Herstellungsphase der betrachteten Armiermassen. 

 

 

 

Rahmen der Ökobilanz

 
 

 Auswertegröße in Einheit pro 1 kg  CT-186M  CT-190 CT-133 Leicht

 Primärenergie, nicht erneuerbar [MJ] 3,16 4,03 3,91 

 Primärenergie, erneuerbar [MJ] 0,17 0,18 0,51 

 Abiotischer Ressourcenverbrauch (ADP)  [kg Sb-Äqv.] 1,37E-03 1,79E-03 1,70E-03 

 Treibhauspotenzial (GWP 100) [kg CO2-Äqv.] 2,95E-01 3,22E-01 3,65E-01 

 Ozonabbaupotenzial (ODP) [kg R11-Äqv.] 8,16E-09 8,43E-09 1,09E-08 

 Versauerungspotenzial (AP) [kg SO2-Äqv.] 6,18E-04 6,55E-04 7,55E-04 

 Eutrophierungspotenzial (EP) [kg PO4-Äqv.] 1,12E-04 1,15E-04 1,39E-04 

 Sommersmogpotenzial (POCP) [kg C2H4-Äqv.] 9,19E-05 1,08E-04 1,07E-04 

  

Ergebnisse

der Ökobilanz

Erstellt durch: PE INTERNATIONAL, Leinfelden-Echterdingen
   

 Zusätzliche Nachweise und Prüfungen: nicht zutreffend 
Nachweise

und Prüfungen
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Geltungsbereich Diese Umweltdeklaration bezieht sich auf Caparol Klebe- und Armiermassen: 
Capatect CT-186M, CT-190 und CT-133 Leicht, als mineralische Werk-
Trockenmörtel aus den Werken Ober Ramstadt und/oder Gerstungen 
(Deutschland). 

 

0 Produktdefinition 

Produktdefinition Mineralische Putzmmörtel und Armiermassen sind Gemische aus einem oder 
mehreren anorganischen Bindemitteln, Zuschlägen, Wasser und ggf. Zusatz-
stoffen bzw. Zusatzmitteln zur Herstellung von Außenputzen. Die Deklaration 
beruht auf der durchschnittlichen Zusammensetzung der Produkte Capatect 
CT-186M, CT-190 und CT-133 Leicht der Deutschen Amphibolin-Werke von 
Robert Murjahn Stiftung & Co KG. 

Anwendung Im Werk hergestellte Putzmörtel zur Verwendung als Unterputz bzw. Oberputz 
auf Wänden, Decken, Pfeilern und Trennwänden von Baukörpern, die den 
geltenden Normen entsprechen oder auf ähnlichen Putzgründen (z. B. bei 
Bestandsgebäuden). Armierungsputz als Einlagenputz zur Herstellung von 
Außenputz auf schwierigen Putzuntergründen. 

Bei bestimmungsgemäßer Anwendung ist ein direkter Kontakt mit Grundwas-
ser nicht möglich. 

Produktnorm / 
Zulassung 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen: 

 
Capatect 190 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Z-33.42-131  
 Z-33.43-132

 Z-33.46-480

 Z-33.47-859

 Z-33.41-130

  
Capatect 186 M Z-33.42-131

 Z-33.43-132

 Z-33.47-859

 Z-33.41-130

 Z-33.44-133

  
Capatect 133 Leicht Z-33.42-131

 Z-33.43-132

 Z-33.47-859

 Z-33.41-130

 Z-33.44-133
 

Gütesicherung Eigen- und Fremdüberwachung nach o.g. Zulassungen. 
Integriertes Qualitäts-, Umwelt – und Arbeitsschutzmanagementsystem 
DIN EN ISO 9001:2000 

DIN EN ISO 14001:2005 

OHSAS 18001 

Zertifikat-Registrier-Nr. 001231 QM UM OH 

Lieferzustand Ei-
genschaften 

Mineralische Armiermassen werden als Werk-Trockenmörtel hergestellt. Werk-
Trockenmörtel ist ein fertiges Gemisch der Ausgangsstoffe, dem bei der Auf-
bereitung auf der Baustelle nur noch Wasser zugemischt wird, um eine verar-
beitbare Konsistenz zu erreichen. Werk-Trockenmörtel wird im Silo oder in 
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Säcken auf die Baustellegeliefert und in Säcken oder in Silos ausgeliefert. In 
der Tabelle 0-1 sind die Anteile von Sack- und Siloware für die Armiermassen 
der Marke Caparol aufgeschlüsselt. 

Tabelle 0-1: Verpackungsaufteilung 

Produktbezeichnung Siloware Sackware 

Capatect CT-186M 40 % 60 % 

Capatect CT-190 25 % 75 % 

Capatect CT-133 Leicht 25 % 75 % 

 

 

Bauphysikalische 
Daten 

 

 

 

 

Tabelle 0-2: Bauphysikalische Daten 

Parameter Einheit 
Capatect 
186 M 

Capatect 
190 

Capatect 
133 
Leicht 

Festmörtelrohdichte kg/dm³ 1,0 1,4 1,4 

Kapillare Wasser-
aufnahme * 

kg/(m² 
24h) < 0,5 < 0,5 < 0,5 

Wasserdampf-
Diffusions-
widerstandszahl µ ** 

    - 15/20 10 10 

Bemessungswert 
der Wärmeleitfähig-
keit λ ** 

W/(mK) 0,38 0,7 0,7 

Brandklasse nach 
DIN EN ISO 
13501/Teil 1 

    - A1 A1 
A2, A1 in 
Prüfung  

* Werte gemäß ETAG 004 
nach 24 Stunden 

** Werte gemäß DIN V 
4108-4 

 

 Schallschutztechnische Anforderungen werden an die deklarierten minerali-
schen Armiermassen nicht gestellt. 
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1 Grundstoffe 

Grundstoffe/ 
Vorprodukte Tabelle 1-1: Grund- und Hilfsstoffe /Zusatzmittel für Klebe- und 

Armiermassen 

Grund- und Hilfsstoffe /Zusatzmittel
Klebe – und Armiermassen 

(Masse %) 

Gesteinskörnung 40 - 65 

Feine Gesteinskörnung 0 – 20 % 

Leichte Gesteinskörnung < 10 

Zement 20 - 25 

Kalkhydrat < 9 

Wasserrückhaltemittel < 0,3 

Dispersionspulver < 4 

Verdickungsmittel < 1 

Fasern < 1 

Hydrophobierungsmittel < 0,3 
 

 

Hilfsstoffe /  
Zusatzmittel 

 

Neben den aufgelisteten Grundstoffen und Vorprodukten werden keine weiteren 
Hilfsstoffe und Zusatzmittel verwendet. 

Stofferläuterung Gesteinskörnung: Natursande als natürliche Rohstoffe, die neben den Haupt-
mineralien Quarz (SiO2) bzw. Calcit (CaCO3) natürliche Neben- und Spurenmi-
nerale enthalten.  

Feine Gesteinskörnung: Kalksteinmehle, die bei der Aufbereitung der Natur-
sande zur Herstellung der Gesteinskörnungen anfallen. 

Leichte Gesteinskörnung: Natürliche oder künstliche, anorganische Leichtzu-
schläge zur Reduzierung der Trockenrohdichte. Natürliche Leichtzuschläge wer-
den aus natürlichen Rohstoffen durch Zerkleinerung hergestellt (z. B. Bims, 
Vermiculit). Künstliche Leichtzuschläge werden durch Aufbereiten, Schmelzen 
und Blähen geeigneter natürlicher Rohstoffe (Perlite) oder von sortiertem Altglas 
(Blähglas) hergestellt.  
Künstlicher Leichtzuschlag: Durch Schäumung hergestelltes organisches, 
expandiertes Polystrol (EPS) in Kugel- oder Partikelform (recycelt) zur Reduzie-
rung der Trockenrohdichte. 

Zement: gem. DIN EN 197-1; Zement dient als Bindemittel und wird vorwiegend 
aus Kalksteinmergel oder einem Gemisch aus Kalkstein und Ton hergestellt. Die 
natürlichen Rohstoffe werden gebrannt und anschließend gemahlen. 

Kalkhydrat: gem. DIN EN 459; Weißkalkhydrat dient als Bindemittel und wird 
durch Brennen von natürlichem Kalkstein und anschließendes Löschen herge-
stellt. 

Tonerdezement: Zement mit erhöhtem Aluminatgehalt, der durch Einschmelzen 
von Bauxit und Kalkstein entsteht. Die spezielle mineralogische Zusammenset-
zung ermöglicht in Kombination mit üblichem Zement eine beschleunigte Abbin-
dung und Erhärtung mineralischer Mörtel.  

Calciumsulfat: Durch Kalzinieren von natürlichem Gipsstein oder synthetisch 
z. B. durch Entschwefelung von Rauchgasen hergestelltes Gipsbindemittel, das 
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in verschiedenen Hydratstufen vorliegen kann: Dihydrat (CaSO4  2 H2O), Halb-
hydrat (CaSO4  ½ H2O), Anhydrit (CaSO4). 

Wasser: Das Vorhandensein von Wasser ist zum Verarbeiten, Abbinden und 
Erhärten und zum Erlangen der Produkteigenschaften grundsätzlich notwendig. 
Bei Werk-Trockenmörteln wird dies erst auf der Baustelle zugegeben. 

Anorganische Pigmente: Natürliche oder synthetische pulverförmige Farbmit-
tel, die durch mechanische Behandlung der betreffenden mineralischen Stoffe 
wie z. B. Kreide, Ton usw. gewonnen werden. 

Fasern: Fasern aus natürlichen oder synthetischen Polymeren (PP usw.), korro-
sionsbeständigen Metallen oder anorganische Chemiefasern (z. B. Glasfasern) 
dienen der Aufnahme von Zugkräften im Festmörtel. 

Hydrophobierungsmittel: Wasserlösliche Natriumoleate oder Zinkstearate zur 
Reduzierung der kapillaren Wasseraufnahme des Festmörtels. 

 Luftporenbildner: Tenside zur Reduzierung der Oberflächenspannung von 
Wasser und zur Erzeugung von Luftporen. Diese vermindern die Frischmörtel-
rohdichte, verbessern die Verarbeitbarkeit und reduzieren die Schwind- und 
Spannungsrissneigung. 

 Verdickungsmittel: Cellulose- oder Stärkeether, hergestellt aus Zellstoff oder 
nativerStärke verbessern die Standfestigkeit, wirken also verdickend, haben aber 
keine Wasser rückhaltende Wirkung. 

Wasserrückhaltemittel: Celluloseether, hergestellt aus Zellstoff, der einen zu 
raschen Wasserentzug aus dem Frischmörtel verhindert. 

Rohstoff-
gewinnung und 
Stoffherkunft 

Sand und Kalkstein werden im Tagebau aus oberflächennahen Schichten natür-
licher Vorkommen gewonnen. Gesteinskörnungen (Sande) stammen aus Sand-
gruben in unmittelbarer Umgebung der Mörtelwerke. Die verwendeten minerali-
schen Rohstoffe stammen aus einem Umkreis von maximal 150 Entfernungski-
lometern zum Werk, alle weiteren Grundstoffe (bis auf die geringen Mengen an 
Zusatzmitteln und -stoffen) stammen aus einem Umkreis von maximal 300 Ent-
fernungskilometern zum Werk. 

Regionale und 
allgemeine  
Verfügbarkeit  
der Rohstoffe 

Mineralische Bauprodukte wie mineralische Armiermassen bestehen überwie-
gend aus weit verbreiteten mineralischen Rohstoffen. Es besteht keine Ressour-
cenknappheit. 

 

2 Produktherstellung 

Produkt-
herstellung 

Die verwendeten Rezepturen werden den jeweiligen Rohstoffeigenschaften an-
gepasst und variieren innerhalb der in Tabelle 1-1 angegebenen Bereiche. Wei-
tere Stoffe sind nicht enthalten. 

Klebe- und Armiermassen werden in Mischwerken in folgenden Arbeitsschritten 
hergestellt: 

1. Füllen der Vorrats- bzw. Wägebehälter, 

2. Förderung der Einsatzstoffe/des Mischgutes in den Mischer, 

3. Mischen, 

4. Förderung des Fertigproduktes, 

5. ggf. Verpackung 

6. Verladung des Fertigproduktes und Auslieferung. 
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Die Rohstoffe – Sand, Bindemittel, Hilfsstoffe, Zusatzmittel und –stoffe werden 
im Herstellwerk in Silos (oder Big Bag und Sack) gelagert. Aus den Silos werden 
die Rohstoffe entsprechend der jeweiligen Rezeptur gravimetrisch dosiert und 
intensiv miteinander vermischt. Anschließend wird das Mischgut entweder als 
Werk-Trockenmörtel trocken in Gebinden oder Silos ausgeliefert. 

Weiterhin besteht die Möglichkeit, bestimmte Grundstoffe vorzumischen, auszu-
liefern, dieser Vormischung auf der Baustelle weitere Bestandteile beizufügen 
und unter Zugabe von Wasser zu gebrauchsfertigem Klebe- und Armiermassen 
zu mischen. 

Abbildung 2-1 zeigt den Herstellungsprozess der Pulverproduktion für die Pro-
duktlinie Caparol dar. Die grünen Bereiche stehen für Stoff- und Energieflüsse, 
graue Bereiche symbolisieren die Verfahrensschritte bei Werktrockenmörteln. 

 

Abbildung 2-1: Herstellprozess Mineralische Klebe- und Armiermassen für 
die Produktlinie Caparol 

Für die Herstellung von Klebe- und Armiermassen sowie Putze und Mörtel wurde 
ein GaBi 4-Modell erstellt. Darin wird sowohl die Herstellung von Frisch-, als 
auch Trockenmaterialien dargestellt. Die für die Firma DAW erstellten Ökobilan-
zen beziehen sich ausschließlich auf Trockenmaterialien. 

Gesundheits-
schutz  
Herstellung 

Überall dort, wo bei der Herstellung im Werk Staub entstehen kann, wird dieser 
unter Beachtung der Arbeitsplatzgrenzwerte durch entsprechende Absaugungs-
anlagen einem zentralen Filtersystem zugeführt.  

 

 

 

Umweltschutz  
Herstellung 

Lärm:  

Schallpegelmessungen haben gezeigt, dass alle inner- und außerhalb der Pro-
duktionsstätten ermittelten Werte aufgrund getroffener Schallschutzmaßnahmen 
weit unter den geforderten Werten der technischen Normen liegen.  
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Abfälle: 

Abfallarten sind beispielsweise Metallschrott, Altöle, Folien und Kunststoffchips 
(Verpackung), Holz (Paletten), Papier und gewerblicher Restmüll. Diese werden 
entsprechend getrennt, gelagert und dem entsprechenden Wertstoffkreislauf 
wieder zugeführt. 

 Luft: 

 Prozessluft wird bis weit unter die gesetzlichen Grenzwerte der AWG-Werte 
entstaubt. 

3 Produktverarbeitung 

Verarbeitungs-
empfehlungen  

Die Verarbeitung von mineralischen Putzmörteln erfolgt in der Regel maschinell. 
Sie werden entweder automatisch mit einem Trockenfördergerät aus dem Silo 
oder aber aus einzelnen Gebinden entnommen und mit einer Putzmaschine 
angemischt, gefördert und appliziert. Die Verwendung von Silomischpumpen ist 
möglich. Die Putzmörtel werden anschließend vor Ort mit geeignetem Werkzeug 
egalisiert und ggf. strukturiert. 

Arbeitsschutz 
Umweltschutz 

Es gelten die Regelwerke der Berufsgenossenschaften und die jeweiligen 
Sicherheitsdatenblätter der Bauprodukte. 

Mineralische Armiermassen und Putzmörtel dürfen nicht in die Kanalisation, 
Oberflächenwasser oder Grundwasser gelangen. 

Bei der Auswahl verarbeitungstechnisch notwendiger Zusatzprodukte ist darauf 
zu achten, dass diese die beschriebenen Eigenschaften der Umweltverträglich-
keit der genannten Bauprodukte nicht nachteilig beeinflussen. 

Restmaterial Trockenmörtelreste in Fertiggutsilos werden von den Herstellwerken zurückge-
nommen und als Rohstoff genutzt; Trockenmörtelreste in Mörtelsäcken fallen 
nicht an. Festmörtelreste können recycelt oder als Bauschutt regional auf Depo-
nien der Klasse I entsorgt werden. 

Verpackung Nicht verschmutzte PE-Folien (auf sortenreine Erfassung ist zu achten) und 
Mehrwegpaletten aus Holz werden durch den Baustoffhandel zurückgenommen 
(Mehrwegpaletten gegen Rückvergütung im Pfandsystem) und von diesem an 
die Mörtelwerke zurückgegeben. Diese leiten die Folien an die Folienhersteller 
zum Recyceln weiter.  

4 Nutzungszustand 

Inhaltsstoffe Wie unter Punkt 2. Produktherstellung ausgeführt, werden bei der Produktion 
von mineralischen Werkmörteln als Oberputze und Armierungsmörtel i.A. über-
wiegend die natürlichen Rohstoffe Kalk, Zement, leichte Gesteinskörnungen und 
Sand verwendet. Zusatzmittel und –stoffe zur Verbesserung der Verarbeitungs-
eigenschaften werden nur in kleinen Mengen zugegeben.  

Die Rohstoffe werden auf Grund geologischer Gegebenheiten von bestimmten 
Spurenelementen in geringen Mengen begleitet. In der Natur kommen Gesteine 
vor, die ähnlich wie mineralische Werkmörtel als Estrichmörtel durch Calcium-
Silikat-Hydrat-Phasen (CSH-Phasen) verkittet sind wie z. B. die Mineralien 
Tobermorit oder Xonotlit. In diesem Sinne können mineralische Putzmörtel, so-
fern sie aus natürlichen Rohstoffen bestehen, durchaus als der Natur nachemp-
fundene Stoffe bezeichnet werden. 
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Wirkungs-
beziehungen 

Umwelt -  
Gesundheit 

Aufgrund der stabilen CSH-Bindung und dem nach Aushärtung am Untergrund 
erreichten festen Gefüge sind keine Emissionen zu erwarten.  

Bei normaler, dem Verwendungszweck der beschriebenen Produkte entspre-
chender Nutzung, sind keine Gesundheitsbeeinträchtigungen zu erwarten. 

Bei bestimmungsgemäßer Anwendung der Produkte entstehen keine Gefähr-
dungen für Wasser, Luft und Boden.  

Die natürliche ionisierende Strahlung der aus mineralischen Werkmörteln herge-
stellten Putzmörtel ist äußerst gering und gesundheitlich unbedenklich.  

Beständigkeit  
Nutzungszu-
stand 

Putzmörtel aus mineralischen Werkmörteln sind vor Dauerbewitterung z. B. 
durch  
fachgerechten Anschluss des Fassadensockels zu schützen. 

Der Risswiderstand von Putzmörteln aus mineralischen Werkmörteln kann durch 
eine Rissbewehrung/-armierung in der zugbelasteten Zone des Putzes erhöht 
werden / DIN V 18550/.  

5 Außergewöhnliche Einwirkungen 

Brand Klebe –und Armierungsmasse CT-186 M und Klebe –und Armierungsmasse CT-
190 sind mit den Wärmedämm-Verbundsystemen (WDVS) gemäß DIN 4102 und 
DIN EN 13501 als nichtbrennbar geprüft 

Einzelprüfung für CT190 in Arbeit (worst case Produkt) 

Hochwasser Unter Wassereinwirkung (z. B. Hochwasser) werden keine wasserlöslichen Sub-
stanzen ausgewaschen, die wassergefährend sein können. 

6 Nachnutzungsphase 

Wieder- und  
Weiter-
verwertung 

Die mit mineralischen Putzmörteln hergestellten Bauteile können in der Regel in 
einfacher Weise zurückgebaut werden. Es ist auf einen möglichst sortenreinen 
Rückbau zu achten. Mineralische Putzmörtel können dem normalen Baustoffre-
cycling zugeführt werden. Eine  Weiterverwertung erfolgt in der Regel in Form 
rezyklierter Gesteinskörnungen im Hoch- und Tiefbau.  

Entsorgung Die Deponiefähigkeit von erhärteten mineralischen Putzmörteln gem. Deponie- 
klasse I + II nach der TA Siedlungsabfall ist gewährleistet /TASi/. Der EAK-
Abfallschlüssel lautet 170101. 

7 Ökobilanz 

7.1 Allgemeines 

 Die vorliegende Ökobilanz beruht auf der ISO 14044 ff. Notwendige Modellan-
nahmen sind benannt. Die Ökobilanz umfasst alle relevanten produktspezifi-
schen Lebenszyklusstufen. 

7.2 Herstellung Armiermassen 

Deklarierte  
Einheit 

Die Deklaration bezieht sich auf den Lebenszyklus von: 

1 kg Armiermasse Capatect 190, 186M, 133 Leicht.  

Systemgrenzen Die Lebenszyklusanalyse der untersuchten Produkte umfasst die Produktion des 
Mörtels einschließlich der Rohstoffgewinnung und Energieträgerbereitstellung 
bis zum fertig verpackten Produkt (inklusive Entsorgung der Verpackung), den 
Transport des Produktes zur Baustelle, die Nutzungsphase sowie die Entsor-
gung des Mörtels. Bei Siloware werden die anteiligen Aufwendungen für den 



   Umwelt-Produktdeklaration 
  Klebe- und Armiermasse Caparol  Seite 11 

Produktgruppe, PCR: Mineralische Werkmörtel  Erstellung 
Deklarationsinhaber:  Deutsche Amphibolin-Werke von Robert Murjahn Stiftung & Co KG 12-10-2009  
Deklarationsnummer: EPD-DAW-2009111-D 

 

 

 

Transport und die Herstellung des Silos berücksichtigt. Die Verbrennung der 
Verpackung einschließlich Energierückgewinnung geht ebenfalls in die Ökobi-
lanz ein. 

Die Datenbasis GaBi 4 /GaBi 2009/ wurde zur Berechnung der Energieerzeu-
gung und der Transporte verwendet. 

Dies umfasst im Einzelnen: 

 Rezepturen aller Einsatzstoffe (Vorprodukte) 

 Herstellaufwendungen (Energie, Abfall, Emissionen) 

 Vorprodukte und Energiebereitstellung 

 Transporte und Verpackungen der Rohstoffe und Vorprodukte 

 Entsorgung der Verpackung, einschließlich Energiegutschriften 

 Transport des fertigen Produktes zur Baustelle 

 CO2-Rückbindung während der Nutzungsphase und die 

 Entsorgung des Mörtels. 

Abschneide- 
kriterium 

Es wurden alle Daten aus der Betriebsdatenerhebung, d.h. alle nach Rezeptur 
eingesetzten Ausgangsstoffe, die eingesetzte thermische Energie, der interne 
Kraftstoffverbrauch sowie der Stromverbrauch, alle direkten Produktionsabfälle 
sowie alle zur Verfügung stehenden Emissionsmessungen in der Bilanzierung 
berücksichtigt. Für alle berücksichtigten In –und Outputs wurden Annahmen zu 
den Transportaufwendungen getroffen. Damit wurden auch Stoff- und Energie-
ströme mit einem Anteil von kleiner als 1 Prozent berücksichtigt. Es kann davon 
ausgegangen werden, dass die Summe der vernachlässigten Prozesse 5% der 
Wirkkategorien nicht übersteigt. 

In der Herstellung benötigte Anlagen wurden vernachlässigt. 
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Transporte Transporte in den Vorketten wurden berücksichtigt und sind in der Tabelle 7-1 
abgebildet. Weiterhin wurden die Transporte zur Nutzung der Armiermassen mit 
30 km berechnet. 

 

Tabelle 7-1: Transportentfernungen Rohstoffe 

Rohstoff Transport-km (LKW 14-16 t NL) 

Zuschläge   

Quarzsand 100 
Natursand 100 

Leichtzuschläge   

Kesselsand 300 

Perlite 300 

Blähton 500 

Blähglas 500 
Bims 100 km LKW/ 500 km Schiff 

EPS 500 

Bindemittel   

Zement 100 

Flugasche 300 

Lehmpulver 100 

Tonerdezement 300 

Kalkhydrat 300 

Kalksteinmehl 100 

Kalk-Silikat-Hydrat 500 

Gips 300 

Anhydrit 300 

Additive 500 
 

Betrachtungs- 
zeitraum 

Die Daten für die Herstellung der untersuchten Armiermassen beziehen sich auf 
das Jahr 2008. Die Ökobilanz wurde für den Bezugsraum Deutschland erstellt. 
Dies hat zur Folge, dass neben den Produktionsprozessen unter diesen Rand-
bedingungen auch die für Deutschland relevanten Vorstufen, wie Strom- oder 
Energieträgerbereitstellung, verwendet wurden. 

Hintergrund- 
daten 

Die Berechnung der Ökobilanz erfolgt auf Basis von Daten aus der Ökobilanz-
Datenbank GaBi 2009, die innerhalb des Datenupdates 2006 mit aktuellen 
Energiedaten aktualisiert wurden /Kreissig 1999/. 

Die Produktionsdaten der untersuchten Baustoffe stammen aus dem Jahr 2006. 
Der überwiegende Teil der Daten für die Vorketten, v. a. die Rohstoffe, stammt 
aus industriellen Quellen, die unter konsistenten zeitlichen und methodischen 
Randbedingungen erhoben wurden.  

Datenqualität Die letzte Revision der verwendeten Daten liegt weniger als 5 Jahre zurück. 

Allokation Für die thermische Verwertung der Verpackung wurden Strom und Wärme ent-
sprechend dem aktuellen deutschen Strom-und Wärmemix eingesetzt. Weitere 
Allokationen (d. h. die Zuordnung von Umweltlasten eines Prozesses auf mehre-
re Produkte) mussten für die untersuchten Produkte in der vorliegenden Ökobi-
lanz nicht vorgenommen werden 
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7.3 Darstellung der Bilanzen und Auswertung 

Sachbilanz Im folgenden Kapitel wird die Sachbilanz-Auswertung bezüglich der stofflichen 
und energetischen Ressourcen sowie der entstehenden Abfälle dargestellt. 

 

Primärenergie- 
verbrauch 

Über den Lebenszyklus von 1 kg Armiermasse  liegt der Primärenergieverbrauch 
bei 3,327 MJ/kg für CT-186M, 4,205 MJ/kg für CT-190 und bei 4,420 MJ/kg für 
CT-133 Leicht. 

Tabelle 7-2: Einsatz von Primärenergie über den Lebenszyklus von 1 kg 
Armiermasse in [MJ/kg] 

Primärenergiever-
brauch (erneuerbar 
und nicht erneuer-

bar) [MJ] 

CT-186M CT-190 
CT-133 
Leicht 

Gesamt 3,327 4,205 4,420 

Rohstoffe 2,914 3,79 3,995 

Produktion 0,18646 0,18646 0,18646 

Verpackung  
Sackware 

0,01634 0,02047 0,02047 

Verpackung  
Siloware 

0,0007794 0,000487 0,000498 

Transport zur  
Nutzung 

0,0427464 0,0428465 0,0428465 

Entsorgung  
Verpackung 

-0,013958 -0,017523 -0,017523 

Inertstoffdeponie 
Bauschutt 

0,1857 0,1846 0,1878 

 
Der Primärenergieverbrauch ist hauptsächlich von den verwendeten Rohstoffen 
beeinflusst, wobei hier die Zementherstellung den größten Anteil beansprucht. 
Die Rohstoffbereitstellung benötigt für CT-186M 88 %, CT-190 90 % und für CT-
133 Leicht 90 % der Primärenergie. Für die Herstellung des zementhaltigsten CT 
133 Leicht mit seinen Rohstoffen wird 33 % mehr Primärenergie aufgewendet 
als für CT-186M. Der Transport sowie die Verpackung der Sack- und Siloware 
zur Nutzung beeinflusst das Gesamtergebnis kaum. Nur 4 – 6 % des Bedarfs 
entstehen durch die Produktion einschließlich Verpackungsherstellung.  

Der Energieaufwand für die Produktion (ohne Rohstoffe) ist abhängig von der Art 
der Auslieferung. Die Anteile der Silo- und Sackwaren sind der Tabelle 0-1 zu 
entnehmen. In dem Produktionsprozess ist auch die Verpackungsherstellung 
und -entsorgung enthalten. Die Siloverwendung einschließlich Recycling in der 
Nachnutzungsphase benötigt umgerechnet auf 1 kg Mörtel 0,01 MJ Primärener-
gie, ausgehend von einer Silonutzungsdauer von 40 Jahren und 200 t Umsatz 
pro Jahr. Die Herstellung der Säcke aus Polyethylen und Kraftliner benötigt 
ebenfalls 0,01 MJ je kg Mörtel. Die Primärenergie für die Entsorgung wird für die 
Herstellung und Unterhaltung der Inertstoffdeponie sowie die Verdichtung durch 
einen Kompaktor benötigt. Die Verwertung der Verpackung führt zu einer Ener-
giegutschrift. Bei Sackware wurde das Gewicht der Verpackung für den Primär-
energiebedarf des LKW-Transports eingerechnet. 
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Der Anteil der regenerativen Energien am gesamten Primärenergieverbrauch 
liegt zwischen 4 und 11,5 %. Zum einen haben daran die Verpackungsmateria-
lien Holz und Papier bei Sackware ihren Anteil. Regenerative Energieträger wer-
den außerdem zur Erzeugung von Strom eingesetzt. 
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Abbildung 7-1: Primärenergieverbrauch zur Herstellung von 1 kg 
Armiermasse Capatect in MJ/kg 

 
Abbildung 7-2 zeigt die Art und Aufteilung der nicht regenerativen Energieträger 
zur Herstellung von 1 kg Armiermasse. 
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Abbildung 7-2: Verteilung nicht erneuerbarer Energieträger bei der Herstel-
lung von 1 kg Armiermasse Capatect 
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Abfälle Die Auswertung des Abfallaufkommens zur Herstellung von 1 kg Armiermasse 
wird getrennt für die drei Fraktionen Abraum/Haldengüter (einschließlich Erzauf-
bereitungsrückstände), ungefährliche Abfälle (Siedlungsabfälle) und gefährliche 
Abfälle inkl. radioaktive Abfälle dargestellt (Tabelle 7-3). 

Tabelle 7-3: Abfälle bei der Herstellung von 1 kg Armiermasse Capatect in 
kg 

Abfallaufkommen Einheit CT-186M CT-190 CT-133 

Abraum/Haldengüter  kg 2,43 1,97 2,09 

Ungefährliche Abfälle  kg 2,81E-05 3,15E-05 1,39E-04 

Gefährliche Abfälle 
(incl. radioaktive Abfäl-

len) 
kg 3,10E-04 3,30E-04 5,30E-04 

Bei Abraum und Haldengütern stellt der Abraum, der vor allem in der Vorkette 
der Gewinnung von Strom anfällt (Kohleförderung) die größte Abfallmenge dar. 

Abfälle der Kategorie ungefährliche Abfälle sind Siedlungsabfälle, hausmüllähn-
licher Gewerbemüll, organische Abfälle, interne Chemikalien u. a. Grundsätzlich 
werden alle Entsorgungsprozesse bis zur endgültigen Deponierung „zu Ende“ 
modelliert. Daher ist die Menge an ungefährlichen Abfällen gering. Anders ver-
hält es sich mit radioaktiven Abfällen, für die bisher noch kein Szenario für die 
Endlagerung festgelegt werden konnte. Deshalb erscheinen sie in der Kategorie 
Gefährliche Abfälle. 

Gefährliche Abfälle sind im Wesentlichen Abfälle aus den Vorketten, unter ande-
rem aus der Gewinnung von Strom. Hierunter fallen neben den radioaktiven 
Abfällen aus der Atomstromgewinnung, Schlacken aus Filteranlagen und Klär-
schlämme aus der Abwasseraufbereitung. 

 

Wassernutzung  Der Wasserverbrauch über den gesamten Lebenszyklus von 1 kg der Mörtelva-
rianten beläuft sich bei der Armiermasse CT-186M auf 1,0178 kg, bei 
Armiermasse CT-190 auf 1,0538 kg und bei Armiermasse CT-133 Leicht auf 
2,1584 kg. Der Wasserbedarf wird im Wesentlichen durch die Bereitstellung der 
Rohstoffe, insbesondere die Zementherstellung beeinflusst. 

Sekundär- 
brennstoffe 

Für die betrachteten Armiermassen werden folgende Energiemengen durch 
Sekundärbrennstoffe (SB) abgedeckt: 

Tabelle 7-4: Verbrauch Sekundärbrennstoffe zur Herstellung von 1 kg 
Armiermasse Capatect 

  SB (nicht regenerativ) SB (regenerativ) 

CT-186M 0,23408 MJ 0,082885 MJ

CT-190 0,21506 MJ 0,076147 MJ

CT-133 Leicht 0,23787 MJ 0,084224 MJ

. 
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 Tabelle 7-7: Wirkkategorien über gesamten Lebenszyklus - Capatect 133 
Leicht 

Armiermasse Capatect 
CT-133

Rohstoffe
Produktion + 
Verpackung

Transporte zur 
Nutzung

Entsorgung Gesamt

ADP [kg Sb-Äqv.] 1,54E-03 6,28E-05 2,05E-05 8,14E-05 1,70E-03

GWP [kg CO2-Äqv.] 3,26E-01 1,47E-02 3,05E-03 2,13E-02 3,65E-01

ODP [kg R11-Äqv.] 9,51E-09 1,23E-09 5,06E-12 1,82E-10 1,09E-08

AP [kg SO2-Äqv.] 6,25E-04 2,07E-05 1,83E-05 9,08E-05 7,55E-04

EP [kg Phosphat-Äqv.] 1,16E-04 8,32E-06 3,17E-06 1,20E-05 1,39E-04

POCP [kg Ethen-Äqv.] 8,84E-05 2,42E-06 1,50E-06 1,44E-05 1,07E-04
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Abbildung 7-5: Relative Beiträge verschiedener Lebenszyklusprozesse zu 
den Umweltwirkungen von 1 kg Armiermasse Capatect 133 Leicht 
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Nutzung Mineralische Werkmörtel karbonatisieren während der Nutzungsphase vollstän-
dig innerhalb weniger Jahre. Das bei der Entsäuerung von Kalkstein (CaCO3) 
während der Kalk- und Zementherstellung freigesetzte CO2 wird dabei wieder 
eingebunden und führt zu einer Festigkeitssteigerung. Abbildung 7-6 zeigt die 
CO2-Bilanzen für Armierungsputz, aufgegliedert in die einzelnen Lebenszyklus-
phasen. 
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Gesamt

CO2-Bilanz von 1 kg Armiermasse unter Berücksichtigung der CO2-Einbindung durch 
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Abbildung 7-6: CO2-Bilanz von 1 kg Armiermasse CT-186M unter Berück-
sichtigung der CO2-Rückbindung durch Karbonatisierung 
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Abbildung 7-7: CO2-Bilanz von 1 kg Armiermasse CT-190 unter Berück-
sichtigung der CO2-Rückbindung durch Karbonatisierung 

 



   Umwelt-Produktdeklaration 
  Klebe- und Armiermasse Caparol  Seite 20 

Produktgruppe, PCR: Mineralische Werkmörtel  Erstellung 
Deklarationsinhaber:  Deutsche Amphibolin-Werke von Robert Murjahn Stiftung & Co KG 12-10-2009  
Deklarationsnummer: EPD-DAW-2009111-D 

 

 

 

-0,20 -0,10 0,00 0,10 0,20 0,30 0,40

Rohstoffe

Produktion + Verpackung

Transporte zur Nutzung

Nutzung

Entsorgung

Gesamt

CO2-Bilanz von 1 kg Armiermasse unter Berücksichtigung der CO2-Einbindung durch 
Karbonatisierung

Treibhausgaspotential [kg CO2-Äq.]

CO2-Einbindung [kg CO2]

Abbildung 7-8: CO2-Bilanz von 1 kg Armiermasse CT-133 Leicht unter Be-
rücksichtigung der CO2-Rückbindung durch Karbonatisierung 

Da die Lebensdauer von Bauprodukten von der jeweiligen Konstruktion, der 
Nutzungssituation, Unterhalt und Wartung usw. abhängig ist, erfolgt im Rahmen 
der Produktdeklaration keine Betrachtung dieses Lebenszyklusstadiums über die 
Karbonatisierung hinaus. 

 

 

8 Nachweise   

 Alle Nachweise die Innenraumluft betreffend sind nicht relevant, da die beschrie-
bene Armiermasse nur für die Anwendung im Außenbereich vorgesehen ist.  

9 PCR-Dokument und Überprüfung 

 Diese Deklaration beruht auf dem PCR-Dokument „Mineralische Werkmörtel“, 
2006-07. 

 Review des PCR-Dokuments durch den Sachverständigenausschuss.  

Vorsitzender des SVA: Prof. Dr.-Ing. Hans-Wolf Reinhardt (Universität Stuttgart, 
IWB)  

 Unabhängige Prüfung der Deklaration gemäß ISO 14025:  

   intern     extern  

 Validierung der Deklaration: Dr. Eva Schmincke 
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